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1 Was zeichnet einen Sicherheitsschuh für Baustellen unter anderem aus?

a) Modischer Chic

b) Eine grelle Farbe, um weithin sichtbar zu sein

c) Eine Stahlkappe zum Zehenschutz und eine durchtrittsichere Einlage

d) Eine hohe Plateau-Sohle als Nässeschutz

2 Welches Löschmittel ist in der Regel zu wählen, wenn gasförmige, unter Druck stehende Stoffe gelöscht
werden sollen?

a) Löschpulver als Löschmittel

b) Wasser als Löschmittel

c) CO2 als Löschmittel

d) Schaum als Löschmittel

3 Welche Aussage zu Stolper-, Rutsch- und Sturzunfällen ist falsch?

a) Stolper-, Rutsch- und Sturzunfälle sind nicht zu verhindern, da sie nur von Zufallsgrößen abhängen.

b) Verkehrswege und Arbeitsbereiche im gesamten Betrieb sind überall ohne Stolperstellen und eben zu
gestalten.

c) Kabel und Schläuche (z. B. von Schweißgeräten) sind so zu verlegen, dass keine Stolperstellen
entstehen.

d) Unvermeidbare Bodenunebenheiten sind deutlich zu kennzeichnen

4 Welche Aussage zur LMRA (Last Minute Risk Analysis) ist falsch?

a) Die LMRA ist nur in Kernkraftwerken vorgeschrieben.

b) Die LMRA soll verhindern, dass die Arbeiten begonnen werden, obwohl noch unakzeptable Risiken für die
Sicherheit und Gesundheit der Beschäftigten vor Ort vorhanden sind.

c) Die LMRA wird vom Mitarbeiter selbst durchgeführt.

d) Die LMRA ist ein einfaches Mittel, mit dem unmittelbar vor Beginn der Arbeiten ein letzter Check für
sicheres Arbeiten durchgeführt werden kann.

5 Welche Aussage ist richtig?
Technisches Acetylen ...

a) ist farblos.

b) ist geruchlos.

c) ist schwerer als Luft.

d) hat einen sehr kleinen Explosionsbereich.

6 Welche Aussage ist richtig?
Ein Erlaubnisschein ...

a) gilt maximal für den freigegebenen Zeitraum oder bis zur Veränderung der Bedingungen.

b) gilt zeitlich unbegrenzt.

c) gilt immer ohne weitere Prüfung bis zur Beendigung der Arbeiten.

d) gilt jeweils nur 1 Stunde.
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7 Welche Folgen kann der Kontakt mit Gefahrstoffen auf den menschlichen Körper haben?

a) Chronische Schädigungen

b) Steigerung der Abwehrkräfte

c) Keine, wenn die Betriebsanweisungen griffbereit sind

d) Keine, sobald der AGW (Arbeitsplatzgrenzwert) angegeben ist

8 Welches Arbeitsmittel darf nur mit schriftlichem Auftrag bedient werden?

a) Anlegeleiter

b) Höhensicherungsgerät

c) Fahrgerüst

d) Hubarbeitsbühne

9 Bei welchen Anlagen oder Verfahren sind keine zusätzlichen Maßnahmen erforderlich?

a) Bei Montagearbeiten in ausgewiesenen Werkstätten, z.B. auf dem Kontraktorenplatz

b) Bei Druckproben in der Anlage

c) Bei Heißarbeiten, z.B. beim Flexen in der Anlage

d) Bei Arbeiten in einem geschlossenen Raum, z.B. in einem Tank

10 Welche Aussage ist richtig?
Atemschutzgeräte mit Partikelfilter bieten im Regelfall Schutz gegen …

a) Stäube, Rauche und Nebel.

b) Gase.

c) infrarote Strahlung.

d) Sauerstoffmangel.

11 Was ist eine Evakuierungsübung?

a) Üben des Räumens eines Bereiches von Personen.

b) Üben des Auspumpens eines flüssigen Gefahrstoffes aus einem Behälter.

c) Üben des Absaugens eines Gases aus einem defekten Behälter.

d) Üben des Räumens eines Bereiches von Material für eine Feuerwehrübung.

12 Mit welchem Werkzeug wird eine Sechskantschraube am sichersten gelöst bzw. angezogen?

a) Mit einem Maulschlüssel

b) Mit einer Universalzange

c) Mit einem Ringschlüssel

d) Mit einer Rohrzange

13 Wer gilt als betriebsinterne Elektrofachkraft?

a) Eine Person, die einschlägige VDE-Bestimmungen kennt und mindestens zwei Jahre Betriebspraxis
nachweist.

b) Eine Person, die aufgrund ihrer Ausbildung und Erfahrung in der Lage ist, die ihr vom Unternehmer
übertragenen Aufgaben sicher auszuführen, mögliche Gefahren erkennen kann und die anzuwendenden
Vorschriften und Bestimmungen kennt.

c) Jede Person, die eine elektrotechnische Ausbildung hat.

d) Eine Person, die jahrelange Erfahrung im Umgang mit elektrischen Werkzeugen hat.
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14 Welche Sicherheitsregeln sind beim Einsatz von Ketten als Anschlagmittel zu beachten?

a) Die Kette sollte um die Last geknotet werden.

b) Der Kettenhaken sollte immer um die Kette geschlagen werden.

c) Verdrehte Ketten sind vor dem Anheben auszudrehen

d) Ketten dürfen wegen der Rostgefahr nicht im Freien gelagert werden und müssen nach jedem Einsatz
getrocknet werden, um der Durchrostung vorzubeugen.

15 Wo ist die Lagerung von Druckgasflaschen unter Einhaltung der einschlägigen
Sicherheitsbestimmungen u.a. erlaubt?

a) In Garagen

b) In gut durchlüfteten oberirdischen Verschlägen mit Zugang nur für berechtigte Personen

c) In Büroarbeitsräumen

d) In Fluren und Gängen, auch wenn diese als Rettungswege vorgesehen sind

16 Hubwagen sind regelmäßig zu prüfen.
Welche der folgenden Aussagen ist richtig?

a) Die Prüffristen sind in der Gefährdungsbeurteilung festzulegen. Hubwagen sollten jedoch mindestens
jährlich von einer befähigten Person geprüft werden.

b) Die Prüffristen sind in der Gefährdungsbeurteilung festzulegen. Es reicht jedoch, die Hubwagen alle 2
Jahre von einem Mitarbeiter prüfen zu lassen.

c) Die Prüffristen sind in der Gefährdungsbeurteilung festzulegen. Es reicht jedoch, die Hubwagen alle 3
Jahre von einem Mitarbeiter prüfen zu lassen.

d) Die Prüffristen sind in der Gefährdungsbeurteilung festzulegen. Es reicht jedoch, wenn die Mitarbeiter die
Hubwagen vor jedem Gebrauch einer Sichtkontrolle unterziehen.

17 Muss flammenhemmende Schutzkleidung gekennzeichnet sein?

a) Nein

b) Nein, nur Chemikalien-Schutzkleidung

c) Nein, die CE-Kennzeichnung reicht aus

d) Ja

18 Welche Faktoren können einen Brand auslösen, wenn sie gleichzeitig auftreten?

a) Brennbarer Stoff, Sauerstoff und Zündquelle

b) Unachtsamkeit und Trockenheit bei Holzsägearbeiten

c) Schweißarbeiten am Wasser ohne Sicherheitsposten bei großer Hitze

d) Brennbarer Stoff, Sauerstoff und Kühlmittel

19 Welche Organisationen überwachen die Einhaltung der Arbeitsschutzvorschriften?

a) Die Kriminalpolizei und die örtliche Gemeindeverwaltung

b) Der Bauherr und die Bauaufsichtsbehörde

c) Die staatlichen Arbeitsschutzbehörden und die Berufsgenossenschaften

d) Die staatlichen Umweltschutzbehörden und die Gewerkschaften
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20 Was sind u.a. Voraussetzungen, um einen Gabelstapler auf dem Betriebs-gelände fahren zu dürfen?

a) Der Mitarbeiter muss geeignet, ausgebildet und schriftlich vom Unternehmer beauftragt sein

b) Jeder Mitarbeiter der im Besitz eines PKW Führerscheins ist.

c) Jeder Mitarbeiter der im Besitz eines LKW Führerscheins ist.

d) Der Gabelstapler darf von jedem Mitarbeiter gefahren werden.

21 Wie kann bei Steckdosen mit unbekannter Schutzmaßnahme der zusätzliche Schutz realisiert werden,
um diese nutzen zu dürfen?

a) Eine zusätzliche Schutzmaßnahme kann nicht realisiert werden, da in die Elektroinstallation eingegriffen
werden muss.

b) Die Steckdose ist farblich zu kennzeichnen.

c) Durch eine ortsveränderliche Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (PRCD nach VDE 0661).

d) Nur neue elektrische Betriebsmittel dürfen angeschlossen werden.

22 Welche Sofortmaßnahmen sind zu ergreifen, wenn bei Aushubarbeiten schwarz gefärbter und stark
nach Teeröl riechender Boden angetroffen wird?

a) Die Arbeiten sofort einstellen lassen, die Fundstelle sichern und abdecken. Weitere Arbeiten dürfen erst
nach Untersuchung des Materials und Festlegung der geeigneten Schutzmaßnahmen durchgeführt
werden.

b) Es reicht, den Auftraggeber zu verständigen und wegen des Gestankes über Erschwerniszulagen zu
verhandeln.

c) Es kann weitergearbeitet werden, nachdem an die in diesem Bereich arbeitenden Personen
Atemschutzmasken verteilt wurden.

d) Der kontaminierte Boden ist auszuheben und getrennt zu lagern. Danach wird das Umweltamt informiert,
das die weitere Entsorgung vorschreibt.

23 Nach welchen Kriterien werden Feuerlöschmittel in Brandklassen eingeteilt?

a) Eignung der Feuerlöschmittel nach der Größe des Brandes

b) Eignung der Feuerlöschmittel nach der Art des brennbaren Materials

c) Eignung der Feuerlöscher nach dem Ort des Brandes

d) Kennzeichnung der Größe des Feuerlöschers

24 Welche anerkannten Berufskrankheiten treten am häufigsten in den Mitgliedsbetrieben der
gewerblichen Berufsgenossenschaften auf?

a) Meniskus- und Wirbelsäulenschäden

b) Hautkrankheiten und Lärmschwerhörigkeit

c) Asbestose und Silikose

d) Lungen- und Kehlkopfkrebs
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25 Es wurde eine LMRA (Last Minute Risk Analysis) vor Arbeitsbeginn ausgeführt. Am nächsten Tag soll
die Arbeit fortgesetzt werden.
Was ist zu tun?

a) Die LMRA ist nur einmal in der Woche durchzuführen, muss also im beschriebenen Fall nicht erneut
durchgeführt werden.

b) Die LMRA ist je Arbeitsauftrag nur einmal durchzuführen, egal, ob die Arbeit über einen längeren
Zeitraum geht und öfter unterbrochen wird. Die LMRA muss also im beschriebenen Fall nicht erneut
durchgeführt werden.

c) Die LMRA muss erneut vor Arbeitsaufnahme durchgeführt werden.

d) Es bleibt den Beschäftigten vor Ort überlassen, die LMRA erneut durchzuführen oder nicht.

26 Mit welchen besonderen Gefährdungen ist bei Abbrucharbeiten eher nicht zu rechnen?

a) Verbrennungen durch Hitzeeinwirkung

b) Absturz beim Befahren von und Arbeiten auf Decken

c) Erschlagen werden von herabfallendem Abbruchmaterial

d) Staubentwicklung und Einatmen von gefährlichen Stäuben

27 Welche Bedeutung haben Sauberkeit und Ordnung auf der Baustelle und an der Montagestelle für den
Arbeitsschutz?

a) Sauberkeit und Ordnung sind eine Grundvoraussetzung für sicheres Arbeiten.

b) Sauberkeit und Ordnung sind nicht so wichtig, Hauptsache die Arbeit wird rechtzeitig fertig.

c) Sauberkeit und Ordnung haben keine Bedeutung für den Arbeitsschutz. Zum Beispiel gibt es immer
Stolperstellen auf Baustellen, das lässt sich gar nicht vermeiden.

d) Sauberkeit und Ordnung sind ganz wichtig für Produktionsbetriebe, aber auf Baustellen bringt das nichts.

28 Welche Aussage ist richtig?
Arbeitserlaubnisscheinverfahren ...

a) sind für alle Arbeiten gesetzlich vorgeschrieben.

b) dienen dazu, die Arbeiten gut vorzubereiten und sicher auszuführen.

c) werden vom Auftragnehmer freiwillig durchgeführt.

d) dienen dazu, die Arbeit an Sonn- und Feiertagen zu vermeiden.

29 Muss ein Gefahrstoff immer auch ein Gefahrgut sein?

a) Ja, beide Begriffe beschreiben das Gleiche

b) Nein, da die Zuordnungskriterien in den gefahrstoffrechtlichen und in den gefahrgutrechtlichen
Vorschriften unterschiedlich sind

c) Ja, in großen Mengen bezeichnet man einen Gefahrstoff als Gefahrgut

d) Ja, jeder Gefahrstoff, der auf öffentlichen Straßen befördert wird ist ein Gefahrgut

30 Wie dick muss bei Arbeits- und Schutzgerüsten ein Gerüstbelag aus Holz mindestens sein?

a) 50 mm

b) 28 mm

c) 20 mm

d) 30 mm
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31 Welche Bedeutung hat das CE-Zeichen an einer Maschine?

a) Das ist ein Firmenlogo.

b) Es ist ein internationales Prüfzeichen für elektrische Geräte.

c) Der Hersteller oder Einführer der Maschine bestätigt durch dieses Zeichen, dass die Maschine die in der
EG geltenden Sicherheitsanforderungen erfüllt.

d) Es handelt sich um eine besonders gefährliche Maschine.

32 Welche Grundregeln gelten für den Umgang mit ionisierender Strahlung?

a) Abschirmung bereithalten, immer ein Dosimeter tragen, Dosiskartei sorgfältig führen

b) Abstand halten, Verwendung weicher Strahlung, Arbeitspausen genau einhalten

c) Abstand halten, Aufenthaltszeit begrenzen, Abschirmung verwenden, Aktivität begrenzen

d) Atemschutz tragen, Abstand halten, Arbeitspause genau einhalten

33 Welcher Leitgedanke sollte Grundlage der betrieblichen Sicherheitspolitik sein?

a) Arbeitsunfälle, Berufskrankheiten und berufsbedingte Krankheiten muss man in Kauf nehmen.

b) Arbeitsunfälle, Berufskrankheiten und berufsbedingte Krankheiten sind nur vom Zufall abhängig.

c) Arbeitsunfälle, Berufskrankheiten und berufsbedingte Krankheiten müssen vermieden werden.

d) Arbeitsunfälle, Berufskrankheiten und berufsbedingte Krankheiten sind nicht zu vermeiden.

34 Bei Arbeiten im Freien können Mitarbeiter der prallen Sommersonne und damit den natürlichen
UV-Strahlungen ausgesetzt sein.
Welche Maßnahme bietet keinen Schutz vor möglichen Hautschädigungen?

a) Bedeckende Kleidung tragen

b) Keine Arbeiten in der Mittagszeit

c) Hautschutzmittel dort auftragen, wo bedeckende Kleidung nicht möglich ist

d) Mit freiem Oberkörper arbeiten, um die UV-Strahlung gleichmäßig auf eine größere Hautfläche zu
verteilen

35 Welche Aussage ist richtig?
Beim Auftreten unvorhergesehener Zwischenfälle (z.B. Alarm, Unfall) ...

a) verliert der Erlaubnisschein seine Gültigkeit

b) darf nach eigenem Ermessen gemäß Erlaubnisschein weitergearbeitet werden.

c) darf nach dem Zwischenfall ohne Überprüfung des Erlaubnisscheins sofort weitergearbeitet werden.

d) darf an dem Tag und an dem darauffolgenden Tag prinzipiell dort nicht mehr gearbeitet werden.

36 Beim Umgang mit Schleifmaschinen treten besondere Gefährdungen auf.
Welche Gefährdung kann ausgeschlossen werden?

a) Wegfliegende Teile des Werkstückes oder der Schleifscheibe

b) Entzündung brennbarer Stoffe in der Arbeitsumgebung durch Schleiffunken

c) Ultraviolette Strahlung

d) Lärm
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37 Dürfen bei Arbeiten an Bohr- und Fräsmaschinen mit offen laufenden Spindeln Handschuhe benutzt
werden?

a) Nein, das Erfassen der Handschuhe durch die Maschine kann zu schweren Verletzungen führen

b) Ja, weil die Handschuhe die Haut vor dem Kühlschmierstoff schützen

c) Ja, weil die Handschuhe die Hände vor den heißen und scharfen Spänen schützen

d) Ja, weil an solchen Maschinen grundsätzlich Handschuhe getragen werden müssen

38 Bei welchen Arbeiten dürfen keine Schutzhandschuhe getragen werden?

a) Bei Arbeiten an elektrisch leitfähigen Teilen

b) Bei Gasschweißarbeiten

c) Bei Eisenflechtarbeiten

d) Bei Arbeiten an und mit drehenden Teilen, z.B. beim Bohren

39 Welche Mindestbreite muss ein Arbeitsraum in abgeböschten Gruben und Gräben haben?

a) Hierzu gibt es keine Vorschriften

b) Mindestens 60 cm Arbeitsraumbreite

c) Die Entscheidung bleibt dem Aufsichtführenden überlassen, solange er mindestens 30 cm
Arbeitsraumbreite freihält

d) Der entsprechende Arbeitsraum darf nicht enger als 70 cm bemessen sein

40 Welche Sicherheitsvorkehrungen sind bei Arbeiten auf einem mit Asbestzementplatten gedeckten Dach
unter anderem einzuhalten?

a) Wegen der Absturzgefahr sind Warnschilder am Dachrand zu befestigen

b) Wegen der Absturzgefahr ist ein Flatterband am Dachrand zu befestigen

c) Wegen der Durchtrittgefahr sind Last verteilende Beläge zu benutzen

d) Wegen der Absturzgefahr dürfen nur Personen auf dem Dach arbeiten, die die Qualifikation zum
Dachdeckermeister vorweisen können
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